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Mario Jassmann
verteidigt Titel
16. Sieg im 16. Profikampf:
Mario Jassmann gewann vor 250
Zuschauern in der Stadthalle in
Wolfhagen seinen Boxkampf ge-
gen den Georgier Paata Vardu-
ashvili durch technischen K.o. und
verteidigte damit seinen Titel als
Internationaler deutscher Meister
im Mittelgewicht. Für den Korba-
cher war es die zweite erfolgrei-
che Titelverteidigung. Ein harter
Leberhaken zwang den Georgier
in der fünften Runde auf den Bo-
den. Nachdem Varduashvili in der
sechsten Runde gleich zweimal
angezählt worden war, gab er auf.
Schon in der zweiten Runde hatte
sich der Gudensberger Özcan Ce-
tinkaya im Vorkampf (Schwerge-
wicht) gegen den Bosnier Haris
Radmilovic durchgesetzt. (zjh)

Foto:  Joachim Hofmeister

taler. „Wenn man die nackten
Zahlen betrachtet, könnte man
enttäuscht sein.“ Er hingegen
sei hochzufrieden mit seiner
Leistung. Stolz, den Kampf ge-
gen sich selbst ausgetragen zu
haben. Zu diesem Kampf ist
auch Martin Wonke aus Bauna-

nisse waren die Bedingungen
am vergangenen Samstag auf
der Insel Kona gut: Wenig Wind
und moderate Temperaturen.
Und doch hat der Wettkampf
dem langjährigen Triathleten
alles abverlangt: „Ich bin zwi-
schenzeitlich nur noch von
rechts nach links gewankt. Eine
Frau neben mir fragte schon, ob
alles in Ordnung sei“, berichtet
Krug. Aufgeben sei trotzdem
keine Option gewesen: „Das ist
eine Todsünde.“

10:25 Stunden hat der Athlet
für den gesamten Wettkampf
gebraucht. „Platz 998 in der Ge-
samtwertung“, sagt der Bauna-

Von Mona Linke

KASSEL. Sie haben geschwitzt,
sie haben geweint. Sie haben
schmerzende Oberschenkel
und „ganz gut Sonnenbrand“.
Zwei Nordhessen haben sich
vergangenes Wochenende zum
ersten Mal dem härtesten Tri-
athlon der Welt gestellt, dem
Ironman auf Hawaii. „Das
klingt jetzt ein bisschen nach
Sitzkreis und Duftkerzen. Aber
ich habe mit der Insel Frieden
geschlossen“, sagt Marcel Krug
aus Zimmersrode. Der 35-Jäh-
rige ist Lehrer in Elternzeit.

Für hawaiianische Verhält-

Frieden mit der Insel geschlossen
Zwei Nordhessen über ihr Debüt bei der Ironman-WM auf Hawaii

tal angetreten. Der 33-Jährige
ist Projektmanager bei SMA.
Nebenbei brennt er für den Ex-
tremsport Triathlon. „Das war
das Härteste, was ich je ge-
macht habe“, sagt der Baunata-
ler rückblickend.

Und doch war Wonke mit
9:30 Stunden deutlich schneller
als erwartet. Nie vergessen wer-
de er „die Zeit in der Lavawüs-
te“, sagt der 33-Jährige. Denn
für 30 Kilometer sei der ganze
Marathon „mitten durch die
Pampa“ verlaufen. „Da ist
nichts außer einer riesigen
Teerstraße. Und da hat die Son-
ne draufgebrannt wie sonst

was.“ Vor allem auf den letzten
Kilometern habe Wonke Ha-
waii dann „so richtig gespürt.“

Das Maximum der Gefühle
war schließlich beim Zielein-
lauf erreicht:. „Das ist wirklich
krass“, sagt Martin Wonke.
„Man kennt das ja aus dem
Fernsehen. Die Leute stehen da
im Spalier. Und dann weiß man
einfach: Dafür hat sich die gan-
ze Quälerei gelohnt.“

Auch bei Krug, der die letz-
ten Meter auf der Zielgeraden
bewusst im Schritttempo be-
wältigt hat, haben sich die Emo-
tionen entladen: „Da sind Trä-
nen geflossen.“

Marcel
Krug

Martin
Wonke

Regionalsport
in Kürze
Heimische Starter
gut platziert
Triathlon. Beim letzten europäi-
schen Ironman-Triathlon in die-
ser Saison in Barcelona erkämpf-
ten sich Tim Himpelmann (KSV
Baunatal) und Erik Hennighau-
sen (SC Neukirchen) vordere
Platzierungen. Nach 3,8 Kilome-
ter Schwimmen, eine auf 182 Ki-
lometer verlängerte Radstrecke
und 42,195 Kilometer Laufen
stellte Himpelmann (6. der
M 25) in 9:07:22 Stunden eine
neue Bestzeit bei seinem vierten
Wettkampf auf. Hennighausen
(9. M 35) erzielte in 9:15:48
Stunden seine zweitbeste Zeit
beim fünften Start über die
Langdistanz. (zxb)

Schütz für München
und SC Riessersee
Eishockey. Der Deutsche Meis-
ter EHC Red Bul München nimmt
den Kasseler Justin Schütz (Foto:
privat/nh) verstärkt unter seine
Fittiche: Nach dem Debüt in der
Champions League, hat der 18
Jahre alte Stürmer nun auch sei-
nen ersten Einsatz in der DEL für
die Bayern absolviert. Außerdem
haben ihn die Münchner mit ei-
ner Förderlizenz für den Koope-
rationspartner aus der Oberliga
ausgestattet: Für den SC Riesser-
see kam Schütz auch gleich zum
Einsatz. Derzeit geht Schütz
noch auf die Akademie von Red
Bull in Salzburg. Im Sommer hat-
te ihn bereits der NHL-Klub Flori-
da Panthers gedraftet und hält
die Rechte am jungen Kasseler,
sollte er nach Nordamerika
wechseln.

Kommt viel
rum: Justin
Schütz

Sport Rotenburg - Bebra

thrin Maronn
für Druck.
Auch Luisa
Teichmann ge-
langen trotz
der Bewa-
chung vier
Treffer. Der
TVH führte
von Beginn an.

Nach zehn Minuten stand es
1:5. Nur kurz schrumpfte der
Vorsprung auf zwei Tore zu-
sammen (24.). Bis zur Halbzeit
wuchs er auf 20:15 an.

Die zweite Hälfte geriet
dem TVH zu einer Demonstra-
tion seines Könnens. Mit bis
zu zehn Toren lag er vorn.
(hwx) Foto:  Eyert/nh

TV Hersfeld: Otterbein, Löffler;
Manteufel (3), Teichmann (4/1),
Berg, Hoffelner (2), Trender (1/1),
Hildebrand (5/2), Herrmann, He-
drich (9/7), Braun (1), Maronn (3).

BAD HERSFELD. Die Landesli-
ga-Handballerinnen des TV
Hersfeld haben ihren zweiten
Sieg erkämpft. Das Team um
Trainerin Sabine Teichmann
gewann beim Mitaufsteiger
TSV Heiligenrode klar mit
28:20 (15:20). Die Gäste waren
bis in die Haarspitzen moti-
viert. „Heiligenrode war sehr
kampfstark“, bilanziert Teich-
mann, „aber ich denke, wir
haben die Aufgabe ganz prima
gelöst.“ In einer zunächst zer-
fahrenen Partie agierten die
Gastgeberinnen in der Ab-
wehr aggressiv und deckten
Luisa Teichmann eng.

Für sie sprangen ihre Kolle-
ginnen ein. Beispielsweise Lisa
Hedrich, die neun Tore warf.
„Sie hat auf mehreren Positio-
nen gespielt und war sehr sou-
verän“, sagt ihre Trainerin.
Aus dem Rückraum sorgte Ka-

TVH löst seine
Aufgabe souverän

Landesliga Frauen: Klarer 28:20-Erfolg

Lisa
Hedrich

Handball in Zahlen
Bezirksliga A Männer MF: Gr.-Lüder/Hainzell
II - Bad Sooden-A. 20:22, Neuhof - Vogels-
berg 16:29, Schlitz - Homberger HC 30:26,
Werra WHO II - Fulda/Petersb. II 35:38, Ost-/
Mosheim II - Wanfried II 19:25.

1. Schlitz 3 89:70 6:0
2. Vogelsberg 3 79:62 6:0
3. VfL Wanfried II 4 96:104 6:2
4. Bad Sooden-A. 3 74:65 4:2
5. Fulda/Petersb. II 3 84:81 4:2
6. Gr.-Lüder/Hainzell II 3 82:72 4:2
7. TG Rotenburg II 4 110:91 4:4
8. Homberger HC 3 83:79 2:4
9. Bebra/Lispenhsn. 3 69:69 2:4

10. Werra WHO II 3 82:95 0:6
11. TV Jahn Neuhof 3 57:82 0:6
12. Ost-Mosheim II 3 57:92 0:6

Bezirksliga B Männer MF: Neuhof - Wollrode
II 22:38, ESW II - Homberger Handball Club
II 36:20, Datterode/R./S. II - Eichenzell 23:33.
1. Eschweger TSV II 1 36:20 2:0

2. Körle/Guxhgn. II 1 36:21 2:0
3. TLV Eichenzell 1 33:23 2:0
4. Wollrode II 0 0:0 0:0
5. Homberger HC II 1 20:36 0:2
6. Datterode/Röhrda/Son. II 2 44:69 0:4
7. TV Jahn Neuhof a.K. 1 22:38 0:2

Bezirksliga A Frauen MF: Grebenhain I -
Brunslar 26:16, Eichenzell - Bad Sooden-
A. 16:18, Zimmersrode - Homberger
HC 14:22, Gens./Felsberg - Reichens. 12:30.

1. Homberger HC 5 98:87 8:2
2. Waldhessen II 3 67:42 6:0
3. TSV Grebenhain I 3 62:42 6:0
4. Bad Sooden-A. 4 82:59 6:2
5. Vogelsberg 5 124:89 6:4
6. Fulda/Petersberg 4 84:87 4:4
7. Reichensachsen 4 106:79 4:4
8. Zimmersrode 5 85:99 4:6
9. TSV Brunslar 4 56:79 2:6

10. TLV Eichenzell 4 69:98 0:8
11. Gens./Felsberg 5 50:122 0:10

RASSDORF. In der 2. Bundes-
liga Süd der Sportkegler zeigte
AN Bosserode nach der deutli-
chen Auswärtsniederlage die
erhoffte Reaktion. Das Team
verhängte mit dem 3:0 (57:21)
5009:4579 die Höchstatrafe
gegen seinen Gast KSC Hüt-
tersdorf II. Der beste Gäste-
spieler lag hatte immer noch
18 Holz hinter dem schwächs-
ten Bosseröder Ergebnis.

Nahezu jeder Wildecker
spielte in der auf eigenen Bah-
nen gewohnten Form auf. Ta-
gesbester war wieder einmal
Michael Reith mit 892 Holz -
und das trotz einer wenig för-
derlichen Wartezeit im ersten
Block wegen technischer Pro-
bleme. Tobias Brill störte dies
auch nicht. Mit 886 Holz sorg-
te er für eine komfortabel 250-
Punkte-Führung.

Im Mittelblock überzeugte
Sigurd Staniczek mit 810
Holz, während Justin Ehling
auf 787 Holz kam - womit er
nach seiner Verletzungspause
jedoch durchaus zufrieden
sein kann. René Windolf und
Andreas Sekulla hatten im
Schlussblock keine Mühe
mehr den klaren Heimsieg zu
sichern. Nach sieben Spielen
liegt AN Bosserode auf dem
fünften Platz. Eine böse Über-
raschung erlebte die KSG Neu-
hof mit der Heimpleite gegen
Landsweiler. (mö)

AN Bosserode: Michael Reith
892 Holz/12 Einzelwertungspunk-
te, Tobias Brill 886/11, Sigurd Sta-
niczek 810/8, Justin Ehling 787/7,
René Windolf 815/9, Andreas Se-
kulla 819/10.

Bosseröder
wieder in
Normalform

gereisten Fans, hätten wir das
Spiel gewonnen.

ThSV-Präsident Shpetim
Alaj stand die Enttäuschung
ins Gesicht geschrieben. Er
kritisierte: „Uns hat es an
Kampf und Leidenschaft ge-
fehlt. Das Spiel hat zudem ge-
zeigt, dass wir auf zwei oder
drei Positionen unbedingt Ver-
stärkung brauchen.“ Erschwe-
rend war im Rodgau hinzuge-

NIEDER-RODEN. Nahezu al-
les, was Sead Hasanefendic,
der Coach der Drittliga-Hand-
baller des ThSV Eisenach, vor
der Fahrt in den Landkreis Of-
fenbach gefordert hatte, wur-
de nicht umgesetzt. Die HSG
Rodgau Nieder-Roden, wegen
des beliebten und von den
Rodgau Monotones besunge-
nen Badesees als „Baggerseepi-
raten“ bezeichnet, hatte we-
nig Mühe, das mit Leichtma-
trosen besetzte ThSV-Schiff zu
entern. Die Gastgeber bejubel-
te am Ende völlig losgelöst ei-
nen 23:19 (14:7)-Erfolg.

Die Wartburgstädter dage-
gen mussten die in der Vorwo-
che mit glanzvoller Leistung
im Ligagipfel übernommene
Tabellenführung wieder an
die SG Nußloch abgeben. die
hat ihre Heimaufgabe gegen
die SG Leutershausen mit
31:26 erfolgreich gemeistert.

„Keine Übermannschaft“
ThSV-Manager Rene Witte

stellte klar: „Wir sind nicht
die Übermannschaft!“ Und da-
für taugte die Partie als Beleg.
„Jeder der Leistungsträger
muss in jedem Spiel 100 Pro-
zent abrufen. Haben zwei oder
drei Aussetzer, können wir
das nicht kompensieren. Die
Zahl unserer technischen Feh-
ler war einfach zu hoch“,
schlug Eisenachs Kapitän Mar-
cel Schliedermann in die glei-
che Kerbe.

Und im Namen der gesam-
ten Mannschaft fügte er hin-
zu: „Wären wir nur halb so
gut gewesen wie unsere mit-

ThSV entthront
3. Handball-Liga: 19:23 nach schwacher Leistung

kommen, dass mit Mladan Jo-
vanovic und Martin Potisk die
beiden einzigen Neuzugänge
verletzungsbedingt nicht zur
Verfügung standen.

ThSV Eisenach: Gorobtschuk,
Kremmer, Brand - Iffert (1), Bo-
gatzki, Wöhler (4), Luther (5/1),
Miljak, Schliedermann, Richardt
(1), A. Alaj (2), Streckhardt, Mür-
köster (3), Weyhrauch, Saul (3).
(red)

Von „Baggerseepiraten“ niedergerungen: ThSV-Kapitän Marcel
Schliedermann und Kollegen. Foto:  sportfotoeisenach/nh


